
VISP | Am Dienstagabend
trafen sich die 
Mitglieder des Vereins
Visp Ge werbe & Touris-
mus VGT und der Visper
Gemeinderat in Visp 
zu einem Gedanken-
austausch. Im Zentrum
der Diskussionsrunde
stand die künftige 
Entwicklung der
 Gemeinde Visp.

Der Verein VGT lud auf Initia-
tive des Visper Gewerbes zu
dieser Diskussionsrunde ein. 

Als Fachreferent hielt Pe-
ter Steinmann, Architekt der
im Oberwallis bestens bekann-
ten Steinmann & Schmid Ar-
chitekten AG, Basel, einleitend
einen Vortrag über «nach-
haltige Zentrumsentwicklung
in Visp». 

Anschliessend erhielten
die VGT-Mitglieder die Mög-
lichkeit, ihre Fragen und Anre-
gungen direkt an den Visper
Gemeinderat zu richten. Ge-
führt wurde dieser Gedanken-
austausch von Roger Brunner,
Chefredaktor von Kanal9. Die

VGT-Mitglieder erhielten In-
formationen aus erster Hand
betreffend Themen wie Inves-
titionsbedarf/Zukunft Visp,
der Verkehrssituation Bahn-

hof Visp, Oberburgschaft
Visp/Kaufplatz, Litternahalle
Visp, Quartierplanung Visp,
Ortsbus Visp West oder Sanie-
rung Brückenweg. 

Der gut besuchte Anlass ende-
te mit einem gemeinsamen Im-
biss/Apéro, wobei der Aus-
tausch rege weitergeführt
wurde. wb
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Visp | Gemeinderat traf sich mit Verein Visp Gewerbe & Tourismus

Gedankenaustausch 
zur zukünftigen Entwicklung

Diskutierten. Der Gemeinderat von Visp (von links): Carmen Lorenz-Roten, Rolet Gruber, Elmar 
Furrer, Philipp Teysseire, Niklaus Furger (Gemeindevizepräsident), René Imoberdorf (Gemeinde-
präsident), Helena Mooser Theler, Felicitas Lengacher-Kuonen. FOTO ZVG

WALLIS | Der «Walliser Bote» berichte-
te in der gestrigen Ausgabe, dass Tele
Oberwallis keine Walliser Nachrich-
ten mehr sendet. Diese Aussage ent-
spricht nicht den Tatsachen. Seit
über zehn Jahren veröffentlicht rro
auf  Tele Oberwallis die Walliser Nach-
richten in Form von Kurzmeldungen. 

In den letzten Monaten wurden diese regio-
nalen Nachrichten weiter ausgebaut. Der Zu-
schauer des Oberwalliser Infokanals Tele
Oberwallis kann täglich bis zu 20 Nachrich-
tenmeldungen aus dem Oberwallis mit Bil-
dern nachlesen. 

Nachrichten bei 
Zuschauern sehr beliebt
Zudem wird dieser Inhalt minutenaktuell
auch auf dem Teletext von Tele Oberwallis
oder auf der Homepage von rro veröffent-
licht. Marktbeobachtungen zeigen, dass die
Walliser Nachrichten auf grosses Interesse
stossen. Über 80 Prozent der Bevölkerung,
welche Tele Oberwallis empfangen, schau-
en regelmässig Tele Oberwallis. Die Inter-
netnutzung hat jedoch klar aufgezeigt,
dass das Nachrichten-Bulletin im 100-Se-
kunden-Stil wenig genutzt wurde. Deshalb
wurde entschieden, die Zusammenfassung
der Meldungen in Form eines Nachrichten-

Bulletins auf Tele Oberwallis zu streichen.

Weiterhin bewegte Bilder
Auf dem Oberwalliser Infokanal Tele Ober-
wallis werden weiterhin bewegte Bilder zu
sehen sein. rro realisiert anlässlich des 20-
Jahr-Jubiläums des Oberwalliser Lokalra-
dios wöchentlich mehrere Talk-Sendun-
gen. Zudem zeigt Tele Oberwallis wöchent-
lich das Dorfporträt der Gemeinde, welche
rro im Rahmen der Jubiläums-Tournee be-
sucht. Ferner ist am Sonntag der Gottes-
dienst aus Visp zu sehen. Dieses Angebot an
TV-Sendungen wird in den nächsten Mona-
ten weiter ausgebaut. Radio Rottu

Berichtigung | Zum Artikel «Keine Walliser Nachrichten mehr»

Walliser Nachrichten auf 
Tele Oberwallis bleiben bestehen 

Spitalpolitik | Audit GNW, ZIWS und WGO

Gesundheitsnetz
unter der Lupe
WALLIS | Der Staatsrat des
Kantons Wallis hat die
«Fédération hospitalière
de France» (FHF) beauf-
tragt, die Leistungen und
die Leitung des Gesund-
heitsnetz Wallis (GNW),
des Zentralinstituts der
Walliser Spitäler (ZIWS)
und des Walliser Gesund-
heitsobservatoriums
(WGO) sorgfältig zu 
prüfen. 

Die Kosten des Audits belaufen
sich auf mehr als eine Million
Franken. Das Mandat der FHF
enthält mehrere Teilaspekte. Ei-
nerseits wird die Walliser Spi-
talpolitik u?berpru?ft, was einer
Analyse der Spitalplanung, der
juristischen Form des GNW, des
ZIWS und des WGO sowie die
Überpru?fung der Rolle der
Oberaufsichts- und Aufsichts-
behörden entspricht. 

Verschiedene Ziele 
des Audits
Andererseits beinhaltet das
Mandat ein Audit des Betriebs
und der Qualität der Leistungen
des GNW. Es umfasst ein Exper-
tengutachten u?ber die adminis-
trative und medizinische Orga-
nisation des GNW, die Pflege-
qualität sowie die Methode, die
verwendet wird, um nosoko-
miale Infektionen zu verfolgen.
Im Rahmen des Audits werden
ebenfalls drei Befragungen zur
Zufriedenheit durchgefu?hrt.
Diese betreffen die Patienten
des GNW, die Mitarbeiter des
GNW, des ZIWS und des WGO

sowie die niedergelassenen Ärz-
te, die Patienten ans GNW u?ber-
weisen. Die Wahl ist auf die «Fé-
dération hospitalière de France»
(www.fhf.fr) gefallen. Diese
zeichnet sich durch genaue
Kenntnisse der Welt der Pflege-
anbieter, ihre grossen Erfahrun-
gen bei der Definition und Fest-
legung von Gesundheitspolitik
und ihrer neutralen Rolle
gegen u?ber dem Walliser und
Schweizer Gesundheitssystem
aus. Sie stu?tzt sich fu?r diese Auf-
gabe auf ausgewählte Experten:
Epidemiologen, Betriebswirt-
schafter, Juristen usw.

Die FHF wurde 1924 ge-
gru?ndet und umfasst 29 Regio-
nalverbände öffentlicher Spitä-
ler in Frankreich und arbeitet
aktiv mit der französischen Re-
gierung, den europäischen Ins -
titutionen und der OECD zu-
sammen. Sie hat zahlreiche Ex-
pertengutachten fu?r Universi-
tätsspitäler und andere
sozialmedizinische Einrichtun-
gen verfasst und dabei finanz-
spezifische, juristische und per-
sonalspezifische Studien erar-
beitet. Der Generalbeauftragte
der FHF ist der aktuelle Vizeprä-
sident des Internationalen Spi-
talverbands, bei dem auch H+,
die Dachorganisation der
Schweizer Spitäler, Mitglied ist.

Die Resultate des Audits
werden Ende März 2011 erwar-
tet. Gewisse Anpassungen
könnten bereits im Rahmen der
nächsten Revision des Gesetzes
u?ber die Krankenanstalten und
-institutionen (GKAI) diskutiert
werden.

LESERBRIEF

AvenirSocial Wallis sagt Nein 
zur Revision der ALV

Die Leistungskürzungen der 4.
AVIG-Revision treffen die Ar-
beitslosen in unserem Land
schwer. In einem Arbeitsmarkt,
der immer mehr Flexibilität
von den Arbeitnehmenden ver-
langt, kann nicht mehr von ei-
ner langen und linearen Er-
werbszeit ausgegangen werden.
Die Erwerbskarriere wird oft
unfreiwillig und punktuell un-
terbrochen. Der angestrebte
Ausgleich zwischen Beitrags-
und Leistungsdauer versichert
nur noch Personen, die sich vor
der Arbeitslosigkeit in einem
stabilen System befunden und
eine feste Arbeitsstelle hatten.
Die längere Wartezeit und die
kürzere Leistungsdauer er-
schwert zusätzlich die Integra-
tion junger Erwachsener in den
Arbeitsmarkt. 

Die Revision trifft Perso-
nen, die nur eine kurze Periode
der Arbeitslosigkeit durchleben
und somit weiterhin ausrei-
chende Unterstützung durch
die Arbeitslosenversicherung
erhalten, kaum. Schlimm wirkt
sich aber die geplante Revision
auf Menschen in prekären Ar-
beitsverhältnissen aus. Na-
mentlich auf Teilzeit- und Tem-
porärkräfte, junge Erwachsene

oder Personen im Alter ab 55
Jahren. Stark benachteiligt wer-
den auch Personen, die ihre Ar-
beit unterbrechen, um sich um
die Familie, Kinder oder kranke
Eltern zu kümmern. Diese Per-
sonengruppen riskieren Opfer
der Sparmassnahmen der 4.
AVIG-Revision zu werden. 

Was nicht mehr im Auf-
gabenbereich der Arbeitslosen-
versicherung liegt, wird auf an-
dere Systeme der sozialen Si-
cherheit abgewälzt. Insbeson-
dere auf die Sozialhilfe. Die
Kluft zwischen Personen in pre-
kären Lebenslagen und dynami-
schen Personen, die in der Lage
sind, sofort positiv auf eine Ar-
beitslosigkeit zu reagieren,
wird noch grösser. Menschen,
die nicht über entsprechende
Ressourcen verfügen, werden
Opfer eines immer anspruchs-
voller werdenden Arbeitsmark-
tes und einer Arbeitslosenversi-
cherung, die sie nicht mehr
 auffängt. Deshalb empfiehlt
AvenirSocial am 26. September
die Revision der Arbeitslosen-
versicherung abzulehnen und
ein Nein in die Urne zu legen. 
Gabriela Weger
Berufsverband der Sozialen Arbeit
Sektion Wallis

Unser Angebot für Ihren Erfolg.

Mengis Annoncen | Tel. 027 948 30 40

HEUTE IM OBERWALLIS

Samstag, 4. September
BRIG-GLIS | 8.00–12.00, Briger
Wochenmarkt auf dem 
Sebastiansplatz
9.00–16.00, Flohmarkt bei der
Mediathek Wallis 
10.00–11.00, Freie Gesprächs-
runde Espãnol, in der Media-
thek Wallis
11.00–12.00, Freie Gesprächs-
runde Français, in der Media-
thek Wallis 
Ab 17.00, Wiedereröffnung neu
renoviertes Kapuzinerkloster,
Messe mit Einsegnung
FERDEN | 14.00, Schwarznasen-
schau auf der Galerie zwischen
Ferden und Kippel, Kantinen-
betrieb und Prämierung
19.00, 50 Jahre Kirche Ferden,
Zapfenstreich und diverse
Festlichkeiten
FIESCH | 13.00, Oldtimertref-
fen, Treffpunkt Bahnverlad 
Realp
GAMSEN | 21.00–5.00, THE
ABC CLUB, Summer-End
Beach 
Party 2, im Crazy-Palace
GLIS | 10.30, «Wenn Volksmu-
sik ertönt…», Ländler-Samstag 
im Restaurant Glismatta 
20.00, Gliserplausch auf dem
Dorfplatz 

GRÄCHEN | ab 9.00 Alpabzug,
grosser Umzug von der Alpe
Äbnet–Riti–Egga–Dorfplatz,
anschliessend Krönung auf
dem Dorfplatz und Festbe-
trieb
LEUKERBAD | 18.30–19.30, Kon-
zert der MG Schmerikon, auf 
dem Rathausplatz
LEUK-STADT | 10.00–17.00, 12.
Kinder-Kulturtag bei den 
Schlössern, Kantinen-
betrieb
ROSSWALD | 11.00, GV Ross-
wald Bahnen im Hotel Klenen-
horn
SAAS-ALMAGELL | 10.00, Ge-
denken der Opfer Mattmark-
katastrophe, Treffen im Matt-
mark
STEG | 14.00–17.00, Procap
Oberwallis – Velonachmittag
mit Behindertenvelos von 
Tandem 91
SUSTEN | ab 14.00 vom Jodel
übers Alphorn zum Ländler
mit dem Jodlerklub Raspille-
Leuk, beim Schulhaus
20.00, Unterhaltungsabend in
der Aula Schulhaus Susten
Ab 20.00, Tanz und musikali-
sche Unterhaltung mit dem
Duo Maroons
ST. NIKLAUS | 10.00, 1. Hüüs

fäscht mit Bazar im Alters- und 
Pflegeheim Sankt Niklaus
TURTMANN | 10.00, 30. Vetera-
nentagung Oberwalliser Musik
verband, Besammlung Pfarr-
kirche
VISP | ab 11.00 Risottotag der
Gilde etablierter Schweizer
Gastronomen für MS-Kranke,
an der Bahnhofstrasse
11.45, Wii-Grill-Fäscht 2010,
Treffpunkt auf dem Kaufplatz

Sonntag, 5. September
BRIG-GLIS | 11.15, Orgelmatinee
mit Erszébet Achim, in der 
Kollegiumskirche
ERNEN | 17.00–18.00, Sonder-
ausstellung 100 Jahre 
MG «Frid», im Heimat-
museum
ERSCHMATT | 10.00–18.00, 
Haflingerfest Erschmatt, hl.
Messe anschliessend Pferde-
schau, Kantine, Unter-
haltungsmusik
GRENGIOLS | 15.00, Theater
«Liebestropfä und Brunft-
spray», in der Turnhalle 
16.00–18.00, Ausstellung
«Wolle Farbe Natur», Familie
Zeiters Werkschau, im 
Alten Schulhaus
LEUKERBAD | 10.00–20.00, 

Folkloretag des Trachtenver-
eins Tschabää, mit der Trach-
tentanzgruppe und ihren Musi-
kanten, hl. Messe anschlies-
send Einmarsch von der Kir-
che zum Alten Schulhausplatz
LEUK-STADT | 11.00, Einweihung
Tieranlage Tiergestützte Akti-
vierung im Altersheim Ring-
acker
RARON | 17.00, Klavierkonzert
mit Cédric Tiberghien, in der
Burgkirche
RECKINGEN | 17.00, «Tagesaus-
klang» Orgelkonzert mit Ger-
man Carlen und Erzählungen
mit Margret Eggs oder Bern-
hard Schmid
RIEDERALP | 10.00–15.00,
Herbstbrunch des Pro Natura 
Zentrums Aletsch, vor der Villa
Cassel
TÖRBEL | 11.00, Einweihung
Trinkwasserkraftwerk Gappil, 
bei der Zentrale Gappil
TURTMANN | 14.00–17.00, Aus-
stellung «Orakel von Turt-
mann», begehbarere Installati-
on als Rundgang, Treffpunkt
Thurelle Bertschen Gemeinde-
haus
WILER/LAUCHERNALP | 10.00,
Kapellenfest auf der Lauchern-
alp


